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Oftfriesische Tageszeitung
Berfündungsblatt der NSDAP .
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Solge 5
Donnerstag , 7. Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erfgeist werftäglich mittags . Bezugsprets in ben Gtabtgemeinden 170 RM . and 30 Big . Beßeßige
In den Landgemeinden 1. 65 RM und 51 Blg . Bestellgeld . Voftbezugspreis 180 R , einfalteßlich durch
Ionitt . 25 Big Boksettungsgebabs nagl 88 Big Betelgeld neigen Anb em Rortage aufzugeben

Jabrgang 1943

Abwehrkämpfe troß Frost und Schnee
Sowjets unter hohen Berlusten zurückgeschlagen / Erhebliche Beute an Waffen und Gerät

Ueber 60 feindliche Panzer abgeschossen
0 Berlin , 7 . Jannar .

3m Dongebiet halten die heftigen Abwehrtämple an .

Starter Froft , Sturm und Schneeverwehungen erschwerten noch
zufäßlich das harte Ringen am Stülppunfte and Stellungen ,

bie erneut den schweren Infanteries and Banzerangriffen bes

Feindes ausgesetzt waren . In erbitterten Nahkämpfen gelang

es jedoch unseren Truppen , die Gomlets enter bohen

Berlasten jardzollagen . Wie das Oberfommando

der Wehrmacht mitteilt , Ichoh dabei die im Brennpunkt der b .

wehrtämpfe ftehende Banzer - Division allein 31 feindliche Ban

gerfampfwagen ab . Wo bie Bolschewisten an einzelnen Stellen

In die deutschen Stellungen eindringen fonnten , gingen anfere

brenadiere in bestigen Gegenstäßen gegen die Einbruchstellen

Dor and lampften die Haupttampflinie wieder vom Feinde fret .

Besonders erfolgreich war der Gegenangriff eines motori
Herten Grenadier - Regimentes , das leinerseits in die feindlichen
Stellungen einbrach und den überraschten Sowjets erhebliche
Berluste belbrachte . Der Vorstoh wurde lo schnell und lo enero
gisch geführt , daß die Grenadiere bis zu den Artillerieſtellungen
Dordringen und hier zwei bolschemistische Batterien vernichten
Lonnten . In diesem Angriffsstreifen allein blieben die Trims
mer oon 25 erschossenen Banzern und 22 vernichteten Baf .
gefchüßen liegen . Auch an anderen Stellen führten unfere

Truppen erfolgreiche örtliche Angriffe . Sie drangen in feinde
Jache Stüßpunkte ein , zerschlugen babel awel bolichemistische Ba

taillone und machten erhebliche Beate an Waffen
und Gerät .

Die Angriffs - und Abwehrfämpfe , an denen neben unseren

Grenadieren auch Italienile Ipini . Einheiten
beteiligt waren , wurden froh der ungünstigen Wetterlage von

Nahkampffliegerverbände beder Luftwaffe unterſtükt .
drängten den ganzen Tag über die feindliche Infanterie mit

überraschenden Tiefangriffen , während Sturzfampfflieger mit

thren Bomben zahlreiche Geschüte , darunter brei schwere Bat

terien , und mehrere Banzerkampfwagen zertrümmerten . Unsere
Auftlärer stellten gegen Abend an die hundert Fahrzeuge feft ,

die , mit Gerät oder Truppen beladen , auf den frontnahen Nach

Schubstraßen von Fliegerbomben zerfekt worden waren .

Auch im mittleren Abschnitt der Ostfront , in dem die

Bolschewisten bel der Gäuberung eines Waldgeländes durch

deutsche Truppen 826 Tote und 78 Gefangene verloren , unter .

ftükten wirffame Luftangriffe die Kämpfe der Heeresverbände .

Besonders die feindlichen Artillerieſtellungen bei Welltile

Luft wurden durch Bombentreffer schwer mitgenommen .

Unsere Flieger erleichterten damit den Seldentampf unserer

Stüßpunftbefaguna , bie wiederum die feindlichen Malsen

angriffe unter Abschuk von neun Panzern abwies . Ebenso ero
folglos blieben die Vorstöße des Feindes südöstlich des

31menfees . Die starten , von Banzern begleiteten Infan
terieverbände wurden in erbitterten Rämpfen überall zurüd .

gefchlagen und erneute Bereitstellungen durch Artilleriefeuer
zersprengt . Trok des stürmischen Wetters sicherten unsere Jäger

ben Luftraum über den Fronten gegen einfliegende feindliche
Flugzeuge und schoffen gemeinsam mit der latartillerie im

mittleren und nördlichen Abschnitt der Ostfront zwanzig

bolschewistische Flugzeuge ab .

Roosevelt gesteht durch einen faulen Wis
Nach dem Rohrkrepterer des Weißbuches völlig in der Eadgaffe - Jud Nosemann foll Helfen

( Drahtbericht unserer Berliner Sehriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 7. Januar .

Rachdem sich das amerttanische Weißbuch " als ein klim
mer Rohrtrepierer erwiesen bat , lagt Roosevelt vor dem Zu¬
fammentritt des neuen Kongresses weiterhin alle Minen der
Stimmungsmache Springen . Lache , Bajazzo , und wenn dir

noch lo mulmig zumute ist ! Um zu zeigen , in welch rofiger
Stimmung er sich befinde , hat er sich in der Bressekonferenz
einen Wig geleistet . Es gab zunächst das angebliche Baus
ergebnis der amerikanischen Werften im Jahre 1942 befannt .
Da die Ziffer noch unter dem lieat , was ichon vor Monas
ten amtlich als Produktionsergebnis genannt wurde , und da
es fich außerdem auch in den Vereinigten Staaten bereits her
umgesprochen hat , daß Roosevelt aus agitatorischen Gründen
mit einem viel eineren Maß als der üblichen Brutto -Regi
fter - Tonne rechnet , scheint seine Mitteilung bei leinen Zu
hörern eher ernüchternd als ermunternd gewirft zu haben . Es
fonnte fich nämlich jeder an feinen fünf Fingern ausrechnen ,
dak danach die Verlentungsergebnille der Dreiere
pattmächte nach deren amtlichen Mitteilungen , an deren Zus
perlässigkeit auch in Amerita tein Mensch mehr zu zweifeln
wagt , die Neubauten in den Bereinigten Staaten um
mehr als das Doppelte übertreffen .
fragte auch ein neugieriger Mann in der Pressefonferenz , ob
die Neubauten des vergannenen Jahres denn nun größer
gewefen feien als die verfenfte Tonnage . Aber wie fann man
benn auch nur dem Herrn des Weiken Haules eine lo peinliche
Frage stellen ? Nach allen prahlerischen Versicherungen der
letzten Zeit hätte man allerdings annehmen müssen , daß sich
Roosevelt in die Brust geworfen und mit einem ftolzen felbfte
verständlich " geantwortet hätte . In diesem Falle wäre
allerdings ein Kinderspiel gewesen , ihn mit seinen eigenen
Rahlen der Lüge zu überführen . Deshalb wählte er den Auss
weg über einen Wit " : " Sie sollten Ileber so lagen , daß es

Darum

dem Kinde gut geht " . Wer nun noch nicht Bescheid weiß , dem
ift nicht zu helfen . Uns wird man es nicht verbenten fönnen ,

wenn wir folgern , dak nun auch Roosevelt selbst das Gestände

nis des fanadischen Rüstungsministers Home und vieler ande

rer Sachverständiger im gegnerischen Lager bestätigt hat , daß
wie leit Kriegsbeginn so auch im vergangenen Jahre bie vers

Jenfte Tonnage faum zur Hälfte erfekt werden tonnte .

Wir haben nun auch Roosevelts Zeugnis dafür , daß unsere
Rechnung ftimmt .

Much in Kreisen des Feindlagers hat Rh Inzwischen ble Ane

Acht durchgefekt , daß alles , was Roosevelt und seine Agitato
ren in der letzten Zeit von angeblichen militärischen Erfolgen

erzählt haben , purer Swindef war . Mie follte es benn im

Bazilit aussehen ? Hatten da nicht die amerikanischen

Truppen das Geek des Handelns an fich gersen und begon¬
nen , die lächerlichen Zwerge ans Japan ins Safenpanier zu
jagen ? Nun fommt so ein Tölpel wie der britische Militärs

fritifer Cyrill Falls plump mit der Wahrheit heraus und stellt

in einem militärischen Jahresrückblid feft , die Amerita .

ner hätten auf dem Kriegsschauplatz im Bazifit während
bes ganzen permangenen Jahres nur Rd schläge erlitten " .

Von einem Offensinoeift fei hei ihnen faum etwas zu Inüren .

Außerdem fommt Cyrill Falls noch auf den dummen Gedan
fen , daß man nicht nur die Rüstungsprahlereien im eigenen
Lager , sondern auch die Vorbereitunnen des Geaners in

Rechnung stellen müßte . oher die Stärfe der Japaner , so

meint er , und deren tatsächliche militärische Widerstandstraft

Jei liberhaupt nichts hefannt . Noch feinem Seemann der

. . Alliierten " lei es bisher vergönnt gewefen , eines der moder
nen japanischen Schlachtschiffe auch nur aus der Entfernung zu

leben . Das homeile . mie heraus vorfichtig is Rananer mit

ihren militärischen Geheimniffen umginnen . Abschltekend stellt

Cnrill Falls feft , fein militärisches Ziel , das bie Japaner
während des einen Kriensiahres onoriffen ist von ihnen uner

( Fortfegung auf Geite 2 )

Neues Kriegsfabinett in Washington ?
Cluf Druck der unzufriedenen Wirtschaftstreife / Lebhafte Erörterung in der Presse der Vereinigten Staaten

( Drahtbericht unseres Vertreters In Bern )

ota . Bern , 7. Januar .

Die USA . Breffe beschäftigt sich eingehend mit der Meldung ,
daß sich Roosevelt feit einigen Tagen mit der Bildung eines
besonderen Kriegsfabinetts befasse . Mit der Meldung
über diesen angeblichen Plan Roosevelts hofft dieser wohl , vor
allem die Kreise in seinem Lande von einer scharfen Kritik
abzuhalten , die schon seit einiger Zeit eine schärfere Bufammen .
faffung der Kriegsbemühungen , vor allem auf wirtschaftlichem
Gebiet , fordern . Die tatsächliche Schaffung eines solchen Kriegss
Tabinetts würde an den bestehenden Zuständen praktisch wohltaum viel ändern können , da die Pläne und Aktionen Roose
belts angeblich schon seit längerem mit seinen englischen Versbündeten festgelegt sein sollen . Ueber die geplante 3ufam .
mensehung des in Aussicht gestellten Kriegstabinetts gehenbie Meinungen der amerikanischen Presse noch weitgehend auseeinander . Nach der Verlautbarung soll Roosevelt beabsichtigen ,nur Zivilisten in ein solches Kriegstabinett aufzunehmen . Nacheiner anderen Behauptung soll er sich angeblich mit dem Plantragen , führende Militärs in ein foldes Kabinett zuberufen . Die Darstellung einer englischen Agentur ausWashington will von dem Plan eines pleziöpfigen

Rates wiffen , in dem neben dem persönlichen Stabschef

Roosevelts , Admiral Leahy , der neue Wirtschaftsdiktator "

Bormes , fein intimer Freund Hoplins und schließlich der

Finanzmagnat Baruch fizzen würden , der befanntlich schon im

ersten Weltkriege Leiter des Kriegsproduktionsamts in den
USA . war .

Der Roosevelt nahestehende Senator Maloner Joll dieser

Tage mit einem Gefeßentwurf vorprellen , der die Bildung
eines Roalitionsausfcuffes " für die Dauer des
Krieges vorsieht . Der Ausschuß foll aus je sechs Demokraten

und Republikanern zusammengefekt sein . Die Mitglieder dieses
Ausschusses können nach dem in Aussicht gestellten Gesezestert
nur unter den Mitgliedern des Senats und des Repräsentanten
hauses ausgesucht werden . Der Ausschuß , so wird in den Mel
dungen aus Washington hinzugefügt , fel als Bindeglied
zwischen Roosevelt und dem Konqrek gedacht . Dieses Gremium
foll anscheinend eine Art politischen Stoßdämpfers darstellen .

Der Umstand , daß die Demofraten im neuen Repräsentantens
haus nur noch eine Mehrheit von vierzehn Sihen und im

Senat von neunzehn Sigen haben , scheint es der Demokratis

schen Partei ratsam erscheinen zu lassen , die durch die letzten
Wahlen verstärkte republikanische Vertretung im neuen Kon

greh durch eine stärkere Sezanziebuna au belänftigen .

Norwegen am Jahresanfang
otz . Norwegen steht an der Wende vom dritten zum vierten Kriegss

fahr . Cbwohl der Krieg der Waffen nur wenige Monate über die

Berge und Täler des Landes der Mitternachtssonne und des Nords
lichtes erscholl , so schlägt das gewaltige Geschehen unserer Tage , das

eine ganze Welt in Atem hält , bis auf den heutigen Tag an das Ges

Stade Norwegens , das als nördlichste Abschirmung des europäischen
Westwalles eben alle deutsche Soldaten auf Wacht sieht . Der Krieg hat

auch in Norwegen zur großen Scheidung der Gemüter beigetragen ,

das Land steht mitten in einem gewaltigen Ringen der Herzen und

Geister . Jeder fühlt , daß es um mehr geht als das Aftienbündel , das

in dem fäulengeschmückten weißen , wie ein Operettentheater aussehene
den Haufe der Osloer Börse gehandelt wird . Es geht auch um mehe

als das tägliche Brot , daß dem steinigen Boden abgerungen werden

muß , der nicht einmal so viel zu bieten vermag , wie das ganze Boll

zu seiner Ernährung braucht . Es geht um mehr als den kleinlichen

Streit der Meinungen im täglichen Einerlei .
Nicht im leichten Siegeszug des Adlers hat die Nationalsozialistische

Bewegung Norwegens ihren Weg angetreten . Seit den Jahren ihres
Bestehens hat sie schroer fämpen müssen , und das zehnte Jahr ihres

Einsages , das nunmehr beginnt , wird unter denselben Ausbliden
ftehen . Peer Gynt - Naturen lassen sich nicht so einfach umfrempeln .

Ele stehen im ständigen Kampf mit sich selbst , mit der Umwelt , steden

tief in der Ueberlieferung und denken oftmals fieber an die bequeme
Bergangenheit als an die Zukunft , die große Forderungen an einen
jeden Einzelnen stellt .

Und troßdem war das vergangene Jahr ein Markstein in der Festla

gung der Verhältnisse . Auch der lezte Mann ist sich flar darüber ,

baß es in diesem weltgeschichtlichen Kampfe um das Ganze geht
Man fann es nicht nur in den Beitungen lefen , man hört es in den

Gesprächen auf der Straße . Und wer sich der öffentlichen Meinung

und Beeinflussung entziehen möchte auch folche gibt es Der ficht

es an den Freiwilligen der Norwegischen Legion und der Waffen -SS .

die auf Urlaub weilen oder in den Lazaretten Ihrer Heimat Genesung
von ihren Verwundungen suchen . Auch der Norweger fann nicht abseits
stehen , wenn es heißt , an der Neugestaltung Europas mitzuwirken .

Cder wole Knut Hamsun , des Landes großer Dichter und Denker , es vor

einiger Beit ausdrückte : , ,Norwegen zieht eine neue Bahn . Es löst sich

aus dem langzähnigen Gebiß des Briten und wendet sich dem neuen

Europa zu ." Mannhafte Worte , die nicht jeder Norweger versteht !

Das bedeutet eine gewaltige Umstellung , denn ble fange , England zu
gewandte Küste , hatte viele Handelsbeziehungen geschaffen , der britische
Einfluß in Handel und Wandel war zu groß , die Erziehung 32
anglophil , der Einzelne zu individualistisch , als daß mit einem Federa

ftrich das Vergangene vergessen und das Neue mit Beifallsrufen will
lommen geheißen worden wäre .

All das will bedacht sein , wenn man die politische Entwicklung

Rorwegens mit aufmert amen Augen betrachtet , eine Rüdschau auf das
vergangene Jahr hält und Ausblicke in die Zukunft stellen will . givel

große Aufgaben sind dem Lande gestellt , zwei Aufgaben , die zu lösen
das große Biel auch im nächsten Jahre sein wird . Die Einigung des

Bolles als erstes ; eine Arbeit , die langfam vor sich geht . Der Einbau

Norwegens in das neue Europa als zweites ; eine Aufgabe , die in dens
Gedanken der Einheit der germanischen Böller thre tiefste Wurzel und
ihre stärkste Nährkraft hat .

Bannerträger dieser Aufgaben sind die Männer und Frauen , die

Jungen und Mädel der Bewegung Biblun Quislings , Blutzeugen de
zweiten Bieles sind vor allen Dingen die norwegischen Freiwilligen ,

bie mit ihren germanischen Brüdern Ihr Leben für dieses große Biel
hinzugeben bereit sind und von denen manche ihren Eid auf den

Führer mit dem Heldentode besiegelt haben . Vergessen feien auch dies
fenigen nicht , die ohne poft fche Bindung - allein aus hochachtung
vor dem deutschen Kulturschaffen zur Mitte Europas sehen , zu jenem

Volt und seinem Führer , der in Burüdweisung sowjetischer Ansprüche

auf norwegisches Gebiet auch Norwegen vor der roten Flut bewahrte .

Das Jahr 1943 wird in Norwegen im Zeichen des Kampfes stehen ,

eines Kampfes um Herz und Gemüt eines jeden Einzelnen . Der Sieg
auf der inneren Front aber wird den Plaz sichern , den der Führer

dem neuen Norwegen in Europa zugesprochen hat .

Eisenhower beriet mit Lord Gort
(Drahtbericht unseres Vertreters in Bern )

ota . Bern . 7. Januar .

00Nach einer Meldung des englischen Exchange " - Nachrichten
dienstes foll in Gibraltar eine Besprechung zwischen dem

USA . Oberbefehlshaber in Französisch - Nordafrika , General
Eisenhower , dem britischen Oberbefehlshaber auf Malta ,

Lord Gort , und dem britischen Botschafter in Madrid , Gis

Samuel Soare , stattgefunden haben . Dabei soll die gesamte

Mittelmeerlage eingehend besprochen worden sein .

Die Jugend Aegyptens unterernährt
(Drahtbericht unseres Vertreters in Sofia )

oth . Soffa , 7 . Januar .

. Der ägyptische Gesundheitsminister ertlärfe

ber Zelaung Mussuwar " , daß die heutige Jugend Aegyptens
unterernährt sei und Tausende von Schülern der staats

lichen Schulen nachts mit leerem Magen schlafen gehen . Noch

niemals habe es in Aegypten eine derart schlechte Ernährungs

lage gegeben , wie in den legten Monaten .

Englands Ernährungslage weiter verschlechtert
0 Stodholm . 7 . Januar .

Der Sprecher des britischen Ernährungsministeriums ex

Märte laut Reuter : „ Die Ernährungslage wird sich in deg

ersten sechs Monaten des Jahres 1943 bestimmt nicht verbes

fern . Es werden im Gegenteil zoch neue Sparmaßnah
men eingeführt werden müssen .



Ritterkreuz für Handelsstörer -Kommandanten
0) Berlin . 7. Januar . Im Dongebiet Abwehrkämpfe in unverminderter Stärke

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes Wieder hohe Banzerverluste der Bolschewisten - Luftwaffe gegen Nachschubverkehr und Truppenbereitstellungen
en Oberleutnant Armin Erdmann , Kompanieführer in

an Leutnant d . R .einem Panzer - Grenadier -Regiment , und

Johannes Tillmann , Kompanteführer in einem Grenas

dier - Regiment . Armin Erdmann wurde am 24 . 1. 1913 als

Sohn eines Lehrers in Witten ( Westfalen ) geboren , Johannes

Tillmann als Sohn eines Bauern in Ludwigsdorf ( Kreis

Neiße ) .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe verlieh

der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an den Ober

gefreiten udmann , Geschütführer in einem Flat - Regi¬

ment . Erich Luckmann wurde am 28 . 3. 1915 in Dortmund

geboren .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers

der Kriegsmarine das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Kapitän 7. S . Günther Gumpridh , Kommandant eines

Sandelsstörers . Günther Gumprich wurde am 1. 1. 1900 in

Stuttgart geboren .

Wieder Dorf - und Stadtgerichtsbarkeit

() Breslau , 7 . Januar .

Auf einer Großfundgebung der NSDAP . in der Breslauer
Jahrhunderthalle sprach Reichsjuftizminister Dr . Thierad
über die ihm vom Führer gestellte Aufgabe der Schaffung
einer starten nationalsozialistischen Rechtspflege . Besonders
stark mar der Beifall der Versammelten bei den Ausführungen
Dr . Thieracks über seinen Plan der Wiedereinführung der
Dorfs und Stadtgerichtsbarkeit , durch die dem

0) Aus dem Führerhauptquartier , 6. Januar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Mittwoch bes
fannt :

1Im Dongebiet hielten auch gestern die schweren Ab¬
wehrlämpfe in unverminderter Stärke an . Angriffe der So
wjets wurden unter hohen feindlichen Verlusten abgeschlagen .
Eine Panzerdivision schoß dabet 31 Panzerkampfwagen ab . Im
Gegenangriff vernichtete ein motorisiertes Grenadier - Regis
ment weitere 25 Sowjetpanzer Jowie zwei Batterien und 22
Panzerabwehrgeschüße . An anderer Stelle zerschlug ein deuts
scher Gegenstoß zwei feindliche Bataillone . Die Luftwaffe ber
tämpfte den Nachschubpertehr und Truppenbereitstellungen des
Feindes .

3m mittleren Frontabschnitt wurde ein feindlicher Kas
vallerteverband gestellt und vernichtet . Feindliche Angriffe
gegen den Stühpuntt Weltfije Butt und südöstlich des
3lmensees wurden abgewiesen .

Jagdflugzeuge und Flafartillerie schossen über der mittle
ren und nördlichen Ostfront zwanzig Sowjetflugzeuge ab . An
lagen der Murman Bahn wurden durch deutsche Kampf¬
und Zerstörerflugzeuge , bei Nacht auch das Bahnhofsgelände
von Kanda lafla angegriffen .

In Nordafrita fanden nur Kampfhandlungen gerin
gen Umfanges statt .

In Tunesten beiderseitige lebhafte Aufklärertätigfelt .
Die Luftwaffe griff einen feindlichen Flugftükpunkt , Flafftel
Iungen und Panzeransammlungen an . In Luftfämpfen wur
den drei Flugzeuge abgeschossen . Ein deutsches Untersee .
boot versenkte im Nordmeer einen Nachschubdamp .
fee von 5000 BRT .

Aufklärungstätigkeit an der tunesischen Front
() Rom , 6. Januar .

Kein Ereignis von Bedeutung im Syrte . Abschnitt . An
Dee Tunesten Front lebhafte beiderseitige Aufklärungss
tätigteit . Drei Flugzeuge wurden von deutschen Fliegern ab
geschossen . In den Kämpfen vom 3. Januar wurden bem
Feind außer den bereits gemeldeten Gefangenen neun Ges
Jchüße , einige Maschinengewehre , zahlreiche Infanteriewaffen
abgenommen und dreißig Kraftfahrzeuge zerstört . Unsere
Bombenflugzeuge griffen erfolgreich die Häfen und Lagerhals
len von Algler , Bougie und Philippeville an
Amerikanische Flugzeuge führten einen Einflug auf Kai¬
rnan ( Tuneften ) durch , der vier Tote und sechs Berlehte uns
ter der Zivilbevölkerung als Opfer forderte . Ein Wasserflugs
zeug unserer Seeaufflärung wurde beim Einsah im westlichen
Mittelmeer von zwet britischen Jägern angegriffen . Es ge
lang ihm in hartem Luftkampf , beide Angreifer abzuschießen .
Das Flugzeug traf mit Treffern und einem Verwundeten an
Bord wieder an seinem Stügpunkt eir

U-Boote erschweren feindliche Kriegführung in Tunesien
Bolle felbit miebet die Möglichtett gegeben werben soll, Recht Englische Erkenninis: Gefahr für die Schiffahrt der Altierten steigt ständig / Deutschlands gefährlichste Waffe
zu sprechen .

Neujahrsbotschaft Boses an die Inder
0 Berlin , 7. Januar .

Der indische Freiheitskämper Subhas Chandra Bose
richtete über den deutschen Kurzwellenfender eine Neujahrsbot¬
Ichaft an seine Landsleute in Indien , in der er seinem Bater¬
land Glück und Wohlstand wünschte und der Hoffnung Ausdrud gab ,
daß das Jahr 1943 der revolutionären Tat den endgültigen Erfolg
verleihen möge . Bose gab dann einen Ueberblick über die politische Lage
in der Welt , die sich in denkbar günstiger Weise für den indischen
Freihampf entwickelt hätte .

Kurzmeldungen
() Fernkampfbatterien der deutschen Kriegsmarine nahmen in

der Nacht zum 6. Januar feindliche Schiffsziele im Kanal unter
Feuer . Nach einem fast dreiviertelstündigen Beschuß drehten die
feindlichen Schiffe ab und entfamen in der Dunkelheit .

() König und Kaiser Viktor Emanuel wellte vom 28 . De
zember bis 3. Januar auf Sizilien , um die zum Schuß der Insel
getroffenen Maßnahmen zu besichtigen und die Befestigungs - und
Sperranlagen in den verschiedenen Gebieten an der Küste wie im Hin¬
terlande zu besuchen .

() Nach einer aus der spanischen Grenzstadt Ba Lines kommenden
Meldung wird der bereits vor einem Monat von den Engländern nach
Gibraltar eingeschleppte spanische Dampfer Sidi Ifni " noch im¬
mer von den Kontrollbehörden festgehalten .

() Wte der Londoner Nachrichtendienst meldet , soll ein Kontingent
lanadischer Truppen in Nordafrika eingetroffen sein .

() Fünf Engländer wurden von der Polizei der westschwedischen
Hafenstadt Göteborg wegen Spionage festgenommen .

( Ein englischer Versuch zur Rückeroberung des burmesischen
Hafens Aky a b wurde von den Japanern erfolgreich abgewehrt .

(0) Wie Reuter amtlich aus Kairo meldet , gehört Generalmajor
Mc Laughry , der die britische Luftwaffe in Aegypten befehligt ,
zu den elf Toten eines Flugzeugunglückes, das sich am Montag
ereignete .

() Nach einer Meldung des USA . -Kriegsinformationsamtes sollen
bie Gesamtverluste aller USA . Streittiäfte feit Ausbruch
des Krieges 61 126 Mann betragen .

() Wie Efe aus Buenos Aires meldet , herrscht in ganz Argen
tinien ungewöhnliche Hiße . Die Temperatur ftieg in Buenos Aires
auf 38 Grab .

() Wie Domei aus Hongkong meldet , lief dort das erste große
japanische Holzschiff Honschu Maru " vom Stapel .

Schicksal
Kleinesin großerzeit

ROMAN VON ERIKA WILLE

25 ) Aber Marga Radot bleibt ! Sie wartete weiter . Denn im
mer noch tamen Transporte über den Meter Hauptbahnhof ,
und wenn ihr Dienst auch längst aufgehoben worden war , wenn
es feine Kaffeetannen mehr zu schleppen gab und sie die Arm¬
binde der Helferinnen nicht mehr tragen durfte , sie war Tag
für Tag und Nacht für Nacht auf dem falten zugigen Bahn¬
hof . Sie schlüpfte durch die Sperre , fie gelangte an jeden Zug ,
in dem Soldaten waren und fragte , fragte , fragte : „ Sabt ihr
den Assistenzarzt Hömberg nicht gesehen ? "

Dann war auch dies vorüber . Das Chaos verebbie , lang .
sam breitete sich so etwas wie Ordnung über die schwergeprüfte
Stadt . Aber ihr Bild veränderte sich . Häuser standen leer , Ge¬
schäfte verödeten . Denn alle Deutschen und deutschfühlenden
Lothringer wurden verfolgt , ihre Vermögen eingezogen und sie
selber schließlich vertrieben . Zahllose Meher Bürger waren ver
haftet worden , lagen in den Gefängnissen ohne Schuld , nur
weil sie deutschfreundlich waren . Deutsche galten als vogelfrei .
Die glorreiche französische Gleichhelt und Brüderlichkeit hatte
grinsend ihr Haupt über der unglüdlichen Stadt Mek erhoben .

Wer irgend fonnte , floh hinüber in das Reich , nur Alt¬
Lothringer durften unbehelligt bleiben und Französlinge .

Als Altlothringerin blieb Marga Rabot auf dem Landgut .
Sie nahm alles auf sich, selbst Demütigungen und Quälereien ,
denn sie wartete , ac ia , sie wartete doch immer noch auf ihren
Karl . Wenn er noch am Leben war , wenn er jemals aus der
Hölle zurückkam , dann mußte er sie hier suchen , in Mek , wo
man wußte , wo Marga war . Nirgends auf der ganzen Welt
hätte er sie doch sonst finden können !

Man ließ sie und ihre Eltern auf dem halb zerfallenen
Grundstück hausen , aber man hatte ein scharfes Auge auf sie ,
weil ihre Schwester mit ihrem deutschen Mann nach Deutsch
land geflohen war und Marga selber sich nie als glühende
französische Patriotin beweisen würde .

Marga hat allen Schwierigkeiten zum Trotz in den Jahren
nach dem Kriege gearbeitet wie eine Magd . Man forderte
ungebührlich hohe Abgaben von ihr , aber lieber hungerte sie
mit den Eltern und dem treuen Balthasar , als daß sie einmal
eine Lieferung versäumte . Man sollte sie nicht vertreiben dür¬
fen , es mußte geschafft werden . Und es war erstaunlich , was
für Kräfte in ihrem schwachen Körper stedten . Nur mit dem
damals schon nicht mehr jungen Knecht hat sie sich daran gesgeben , aus dem verfallenen Gütchen , auf dem es taum noch

( todholm , 7. Januar .

Die U - Boot -Gefahr bildet Tag für Tag den Gegenstand beson
derer Erörterungen der englischen Presse . So weist , ,Daily Mail " auf
die ausschlaggebende Rolle der U-Boote bei Durchführung feder mit
tärischen Aktion hin . Die Pläne der Feinde Deutschlands lönnten nur
verwirklicht werden , wenn es möglich set , der U - Boot - Gefahr wirksam
zu begegnen . Das Unterseeboot set Deutschlands gefahr .
Itchste affe . Immer selen es die U - Boote gewesen , die die
Operationen der britischen Marine auf jedem Kriegsschauplas ein
geschränkt hätten . Daily Mail " äußert die verblüffende Erkenntnis ,
zweifellos beabsichtige Deutschland , die Versenkungen im Jahre 1943
noch zu steigern . Es fet nicht bekannt " , ob die deutschen Meldun¬
gen über Schiffsversenkungen übertrieben , , oder ob die Behauptungen
einiger Leute richtig selen , wonach England feit Kriegsbeginn mehr
Schiffsraum eingebüßt habe als 1939 vorhanden war . Sicher sei nur ,
daß die U-Boot -Gefahr im Ansteigen vid nicht im Abnehmen
begriffen set .

Der Berichterstatter des Observer " in Tunesien schildert in großer
Ausführlichkeit die Schwierigkeiten des englisch - nordameri
tanischen Nachschubs in Nordafrika ; dieser Jet zu einem sehr
schwierigen Problem geworden. Man habe den vergangenen Monat
bazu benußt , Material und Truppen aus dem Hinterland heran¬

Roosevelt gesteht durch einen faulen Wig
( Fortsetzung von Sette 1)

obert geblieben , und wirtschaftlich stehen Sie nach derEroberung
der rohstoffreichsten Gebiete stärker da als zu Kriegsbeginn " .

Das ist wirklich eine Ichaurige Bilanz , mit der Roosevelt
vor den Kanarek treten muß . Angesichts des völligen Fiastos
in der inneren Bolitik und im Kriege ist es nur zu verständ
lich, wenn die nordamerikanische Deffentlichkeit fragt , wie es
gekommen ist , daß nun ein Reforbetat von rund hundert Mil¬
liarden Dollar aufgestellt werden soll , und warum vom ameri
tanischen Bolte Opfer in bisher nie geahnter Höhe gefordert
werden . Gerade im Hinblid darauf , daß Roosevelt feht der
schwierigsten Tagungsperiode des Kongresses fett feiner ersten
Wahl gegenübersteht , hat er den fämmerlichen Versuch unter
nommen , durch sein Weißbuch die Stimmung noch einmal
hetzerisch aufzupettfchen und sich von der Schuld an dem furcht
barsten Verbrechen der Weltgeschichte reinzuwaschen . Daß dieser
Versuch restlos fehlgeschlagen ist , darüber gibt es heute
in der ganzen Welt nur noch eine Meinung . Das Echo ist über
all das gleiche : Roosevelt ist der Urheber des ersten tat¬
sächlich den ganzen Erdball umspannenden Weltkrieges . Was
wird nun Roosevelt tun , nachdem er mit seinem Verfuch . fich
vor der Verantwortung gegenüber dem eigenen Volt und
gegenüber der Weltöffentlichkeit zu brüden , so fläglich Schiff

Bieh gab , auf dem die Granaten die Felder umgepflügt hatten
und der Stall heruntergebrannt war , wieder einen Sof zu
schaffen , auf dem sie leben tonnte .

Jahr und Jahre hat sie nichts weiter gefannt als von frülh
bis spät drängende , meist viel zu schwere Arbeit und nachts
bumpfen quälenden Schlaf . Und eines Tages hat sie gespürt ,
daß sie nicht einmal mehr wartete .

Daß sie sich selber aufgegeben hatte .
Da ist sie dicht daran gewesen , in die Molel zu gehen , um

endlich Ruhe zu haben . Aber sie ist auch darüber hinwegge
tommen und hat ihr Leben noch einmal ganz neu angefangen .

Auf Sömberg zu warten , war wohl zwedlos , aber vergessen
fonnte sie ihn nicht . So wollte sie in seinem Namen leben und
etwas Ordentliches schaffen , so daß er hätte ftola fein tönnen
auf fie . Sie wollte aufbauen auf dem Stückchen Erde , das in
ihre Hand gegeben war , sie wollte so tapfer fein wie Karl , als
er in die Hölle vor Verdun ging .

Langsam und unter größten Mühen brachte sie den Hof im
Lauf der Jahre wieder in die Höhe , oft über fleine Dinge
stolpernd , die ihr fremd waren , denn sie war ta ein Stadtfind ,
und manchmal große Schwierigkeiten einfach aus dem Instinkt
heraus meisternd . Marga Rabot war fast ein Sinnbild thres
armen Landes selber , das sich nach allen Schidsalsschlägen
immer wieder aufrichtete . Bis der große Krieg ausbrach und
Lothringen wiederum darunter zusammenbrach .

Aber jetzt fonnten endlich die Deutschfühlenden im Land
thre Köpfe aufheben . Nun tam Hilfe nun tam die endliche
Befreiung ! Als der Westfeldzug 1940 vorübergebraust war ,
lam für Lothringen die endgültige Zeit des Aufbaues herbet .

Allen wurde geholfen , die Hilfe brauchten , und zu allererst
der Landwirtschaft . Auch auf Marga Radots Hof , von dem
die Franzosen noch , ehe sie abziehen mußten , alles Vieh fortge
trieben hatten bis auf zwei Kühe , die Balthasar im Wald
verstecken fonnte fam neues Leben .

Eines Tages erschien eine Untersuchungskommission , bas
Landgut wurde besichtigt und abgeschäzt und Marga Radot
durfte uneingeschränktes Lob einsteden , als die Herren erfuhren ,
daß diese zarte Frau den Hof durch die ganze schwere Zeit nach
dem Weltkrieg und der Franzosenherrschaft au solcher Blüte
emporgebracht hatte .

Jegt bekam sie neue Kühe als Erfah für ble verlorenen , ein
Pferd aus guter alter Lothringer Zucht und eine ausreichende
Schafherde . Sie wurde dafür verpflichtet , die festgelegten Ab
gaben genau einzuhalten an Milch und Butter und Wolle und
Schlachtvieh , aber auch an Gemüse und Obst und Kartoffeln .
Ihr Hof wurde zu einem winzigen Rad in der großen Vers
forgungsmaschine des Reiches . Wie stolz war Marga Radot !

Nun hatten sie und der alte Balthasar und die beiden
Mägde wieder alle Sände voll zu tun und thre Lebensaufgabe
schien ihr flar vorgezeichnet . Da tam zu gleicher Zeit die Nach
richt , die Marga Radot nach Deutschland rief !

zuführen . Zwar lönnten Jagdflugzeuge ziemlich schnell auf borge
schobene Flugpläge gebracht werden , aber diesen Flugpläßen einen
ausreichenden Flatschuß und eine volle Bedienung zu sichern , sei eine
schwierige Aufgabe, die ungeheuer viel Zelt erfordere . Der nächste
Safen der Anglo -Amerikaner , in dem große Materialmengen auf
genommen werden könnten , fel welt von den vorgeschobenen Flugplägen
entfernt . Die Straßen dahin gingen über schwieriges Gebirgsgelände ,
wo die verdunkelten Kolonnen in der Nacht bei schlechtem Wetter nur
sehr schwer vorwärts lönnten .

Der Bertreter der argentinischen Beitung , ,Maclon " in Washington
äußert sich über die nicht abreißende Gefahr für die anglo -amerikanische
Schiffahrt . Dadurch , daß die deutschen U - Boote die USA . - und die
britische Flotte auf den Fahrten nach den nordafrikanischen Häfen start
bertleinerten , würde die Striegführung in Tunesien außerordentlich era
schwert . Denn jedes versenkte Schiff bedeute den Berlust wertvoller La
bungen an Kriegsgerät und Lebensmitteln . In den USA . frage man
fich , heißt es in dem Blatt weiter , warum die Operationen in Norda
afrika überhaupt so langsam vorangingen , und es wird dazu betont ,
daß dies ohne weiteres erklärlich set aus dem insay der deuta
fchen U - Boote , die in den lezten Monaten im Westatlantik
wieder wesentlich verstärkt sich bemerkbar machten . Trof aller Ben
mühungen fet es bisher nicht gelungen , ble U - Boot -Gefahr einzu
dämmen oder gar zu beseitigen .

bruch erlitten hat ? Daß er bereits zur Berhaftung seiner Krt
titer schreiten mußte , bezeugt die aufdämmernde Erfenntnis ,
daß er sich völlig in einer Sadgasse verrannt hat . Et hat nun ,
wie man hört , den Juden Rosemann zu Hilfe gerufen , da
mit biefer ihm eine Botschaft verfasse , mit der er vor den
Kongreß treten will . Die Welt wird sich dann erinnern müssen .
daß an diesem 7 . Januar genau 25 Jahre seit dem Tage ver¬
floffen find , an dem Wilson die Botschaft mit den berüchtigten
14 Punkten an den Kongreh richtete . Inzwischen ist es zu einer
geschichtlichen Wahrheit geworden , daß das Ereignis vor 25
Jahren den bis dahin größten politischen Betrug der Welt
gesichte einleitete , der nach allgemeiner Erkenntnis die Ur
fache des furchtbaren Elends wurde , unter dem die Welt über
zwet Jahrzehnte gefeufzt hat . Nachdem Roosevelt durch alles ,
was er getan und gesprochen hat , heute schon seinen Vorgänger

Wilson in verbrecherischem Wahnsinn gewaltig übertrumpft
hat , tann er da wirklich noch annehmen , mit neuen hein¬
heiligen Phrafen im Auftrage des bakaterigen Weltjudentums
irgendwo noch einen winzigen Rest von Vertrauen zu finden ?
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The Junge war verwundet thr Sohn , den fe hatte her
geben müssen an den Krieg wie einstmals seinen Bater !

An dem Abend , als der Brief aus dem Lazarett fam , stand
Marga Radot lange Zeit am Zaun thres Gehöftes und fah
über die Wiesen hin zur Molel hinunter .

Die Luft war seltsam weich und warm und ringsum war
alles still . Die neuen Schafe blötten nur selten einmal aus
ihrem Pferch herüber , den der alte Knecht fachgemäß zurecht
gezimmert hatte . Morgen würde er sie austreiben auf die
wetten Wiesen am Fluß , die für fe bestimmt waren . Margas
Gedanken verloren sich aus der Gegenwart , die gut und gesichert
vor ihr lag . in die Bergangenheit . 3n die Zeit zurüd , als te
thr Kind unter dem Herzen trug - thr Kind , bas teinen Vater
haben würde . Wie furchtbar schwer ist es damals oft für fle
gewesen und wie sehr glücklich war fie trogdem !

Und nun heute , viele schwere Jahre später , steht Marga
Radot wieder auf dem Hauptbahnhof in Mek , um zu ihrem
verwundeten Jungen zu fahren , der in den Krieg gegangen
ift wie fein verschollener Bater . Aber den Jungen hat der
Arteg ihr zurüdgegeben ! Den hat er nicht behalten , wie den
Assistenzarzt Karl Hömberg ! . .

10 .

Am felben Tage , an dem Marga Radot aus Mek ins Reich

reift , geht 31fabe Ohlen mit leuchtendem Gesicht den bekannten
Weg ins Lazarett . Und heute geht sie ohne jede Gabe , ohne
Blumen fogar , aber als sie durch das große eiserne Tor fommt ,
gibt sie sich zum ersten Male Mühe , möglichst unbeteiligt auss
zusehen . Es muß ihr fa nicht jedermann ansehen , was für

einen Weg ste geht den Weg zu dem Mann , den sie liebt .

Ganz innen im Herzen ist fte ja auch ein wenig ängstlich .

Sie fann sich gar nicht recht vorstellen , was nun heute geschehen
wird . Natürlich wird fte - fehr fühl sein und es gar fein bißchen
merten lassen , wie sehr ihr Herz flopft , das hat sie sich fest

vorgenommen Sie fann ja auch schließlich nicht zu Jörg
Wernice an das Bett treten und sagen : ich hab ' gestern durch
bie Tür gehört , daß Sie mich lieb haben , also bitte , da bin ich !

Die Mutter , der sie ihre verweinten Augen gestern abend

nicht gut verbergen fonnte und der sie deshalb alles erzählt hat

von dem Gespräch hinter der Tür und ihrer Flucht und dem
Oberstarzt , der dann so lieb mit ihr gewesen ist hat aller

dings gemeint , Alfabe solle heute lieber nicht ins Lazarett gehen .

. . .Laß dich rufen , Kind . Warte ab , bis Jörg Wernicke dich
bittet , zu ihm zu kommen , oder bis er selbst kommt . Warte
wenigstens ein paar Tage , Ilsabe ! "

-

Und 3lsabe hatte es sich in der Nacht auch ganz fest vot
genommen , nicht von selber zu dem Mann zu gehen , von dem

fie nun weiß , wie sehr sie ihn liebt , und hat es dann doch ein¬

fach nicht ausgehalten !
Er ist doch verwundet , er fann ja gar nicht zu ihr kommen .

Und vielleicht denkt er , fte wolle nichts von ihm wissen , wenn

fie plötzlich fern bleibt ? ( Fortsegung folgt .



Tapfere Söhne unserer Heimat

ota . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Leutnant

Harro Damm , Aurich ; Gefreiter Friedrich Brechters ,

Neu -Westeel ; mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse : Felds

webel Heinrich Bruns , Simonswolde ; Feldwebel Auguſt
Poppen , Holtrop ; Matr . - Gefreiter Ernst Jentsch , Em

den ; Gefretter Harm Hinrichs , Thunum ; Gefreiter Focke

A. Book , Mullbarg ; Grenadier Sople Foget , Pogum ;

Gefreiter Wessel Jelting , Steenfelde . Zwei Brüder Jel

tings , von denen einer gefallen ist , sind ebenfalls mit dem

Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden , und der Vater erhielt
die Auszeichnung 1914 - 18 .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Die Witwe des im Jahre 1939 verstorbenen Schmiedes
meisters Folkert Bloem Anna , geborene Poppenga , in
Freepsum wird am 9. Januar 88 Jahre alt . Die in Gris
mersum geborene Greifin , der es vergönnt war , am 7. April
1937 mit ihrem Ehemann die Diamantene Hochzeit zu feiern ,

hat vier Kindern , einem Sohn und dret Töchtern , das Leben

geschenkt . Oma Bloem ist zwar zeitweise am Gehen etwas bes
hindert , aber sonst noch sehr munter , und vor allem geistig
recht rege .

85 Jahre alt wurde am 5 . Januar Witwe Ettie Loquard
in Norden , Große Mühlenstraße .

Frau Tina Blankmann , die früher viele Jahre auf
Norderney beheimatet war und jetzt in Walle ihren

Wohnsitz hat , fonnte in geistiger und förperlicher Frische am
5 . Januar ihren 83 . Geburtstag feiern .

Am 5. Januar feierte Kolonist Gerhard Segen in Völ
lenerfönigs fehn feinen 82 . Geburtstag .

80 Jahre alt wird am 8. Januar Gendarmeriemeister i . R .

Spott in Loga . Der noch sehr rüftige Greis war viele

Jahre im Kreise Leer tätig , unter anderem in Hefel , Remels

und zulegt in Loga , das er schließlich auch zu seinem Ruhesiz
wählte .

Die Goldene Hochzeit tönnen am 8. Januar Schmiedemeis
fter Gerhard Hallenga und Frau Hinderita , geborene Bot
hast , in Nen dorp bet Digum feiern . Beide sind noch sehr
rüftig

Es geht alles vorüber . . . ! "

ota . Es geht ein Lied im Lande herum , ein Lieb , das in
aller Munde ist , das überall aufflingt . Die Soldaten pfeifen
es , die Männer an den Drehbänten summen es , wenn sie den
Stahl bearbeiten , und wenn die Mädchen in unseren großen
Rüstungswerken über ihre Arbeit gebeugt fiken , zwitschern sie
immer und immer wieder den Nachgesang dieses Liedes . Es
ist ein Schlager , wie man zu dieser Gattung Musit sagt , Ge
brauchsmufit für den Hausbedarf . Musit , die für den Tag ges
macht erscheint und es meistens auch ist .

Damit wären wir bei dem Text ! Diese Schlager haben
meistens nur turze Beine . Sie fommen nicht weit . Bolts .
lieder dagegen haben sehr lange , die durch die Jahrhunderte
marschieren . Aber oftmals trifft auch ein Schlager den Kern
punft einer allgemeinen Auffassung meistens machen näm
lich die Schlager die Auffassung drückt ein an und für sich
harmloser , netter Text , der eigentlich nur zu der musikalischen
Führung umgebogen wurde , weil die Musik eben bei einem
Schlager ausschlaggebend ist , das aus , was ein Bolt bewegt .

Was für einen Schlager wir meinen ? ! Wir haben ihm alle
schon mitgesummt ! Musitatische Zwangsvorstellungen entstehen
dabei , von denen man nicht loskommt . In diesem Falle ist das
sogar sehr gut .

, ,Es geht alles vorüber , es geht alles vorbei , auf jeden
Dezember folgt wieder ein Mai !" Singen wir das nicht oft ?
Das ist fein Zweckoptimismus . Den haben wir Deutschen nicht
nötig . Warum dieses Lied diese große Beliebtheit und Ver
breitung gefunden hat , liegt nur daran , daß es eben die

Zum Baden und Waschen

Nicht Kohlen , , vernaschen !"99

Grundauffassung und die Grundhaltung des deutschen Volkes
trifft . Haargenau sogar ! Es ist alles dran !" sagen unsere
Soldaten , ob sie im hohen Norden oder im Westen stehn , oder
im Often fämpfen . Haben wir uns geärgert , find wir vom Chef
angeranzt - so brummen wir im Weitergehn das Lied , und
uns ist gleich wohler dabei .

Und genau so ist es mit dem Krieg . Wir wissen , daß der
Krieg hart ist , daß er hart sein muß , denn mit Sofatisfen tann
man feinen Sieg erringen . Und gerade deshalb , weil wir
wissen , daß nach diesem Kriege der Mai folgt , der Mat , der
unsere Hoffnung nach jedem Winter ist , weil wir wissen , daß
nichts uns erschüttern fann , daß wir uns durch nichts unters
friegen lassen , darum hat dieses Lied die große Ausbreitung
erfahren , darum summen und fingen wir es alle .

Denn auf jeden Dezember folgt wieder ein Mai !"
K. S . Brinkmann .

Schönster Winterhimmel im Januar
O Die Pracht des winterlichen Sternhimmels erreicht im

Januar ihren Höhepunkt . Wer um 22 Uhr hinausblickt , steht
im Südfeld den herrlichen Orton , unter ihm und schon recht
tief am südlichen Horizont den Großen Hund mit Sirius , dem
hellsten Fixstern des ganzen Himmels überhaupt . Ueber demOrion , schon nahe dem Zenit , sind der Stier mit dem örtlichen
Aldebaran und dem Siebengestirn der Plejaden zu finden , fer¬ner die beiden Zwillingssterne Kastor und Pollux und unmittelbar im Zenit steht Capella im Fuhrmann ; das ganze Bild
wird noch abgerundet durch den Profyon , der östlich des Orion
zu finden ist . Als schwacher Schimmer zieht sich durch diese
eindrucksvollen Sternbilder die Milchstraße . Im westlichen
Sektor des Himmels sind Andromeda und Pegasus , die bald
untergehen werden . im Südwesten sieht man die schwachen
Sterne des Walfisches . Ueber dem nördlichen Horizont find
der Drache und der Kleine Bär zu finden , während der GroßeBär im Nordosten schon wieder emvorzusteigen beginnt . ImOften endlich erscheint der Große Löwe wieder .

Die beiden großen Planeten Jupiter und Saturn stehen
noch immer inmitten der schönen Wintersternbilder hoch amsüdlichen Himmel . Supiter erreicht Mitte Januar die Oppossition zur Sonne und ist daher die ganze Nacht hindurch zusehen . Saturn steht im Stier nahe dem Aldebaran und ist belSonnenuntergang bereits hoch am südöstlichen Himmel zu finden ; er verschwindet in den frühen Morgenstunden . Ganz inseiner Nähe ist Uranua , Venus steht in unmittelbarer Näheder Sonne und ist daher unsichtbar . Merkur erreicht am 19 .Januar größte östliche Elongation von der Sonne und ist daherim legten Monatsdrittel günstig am Abendhimmel bis etwaeine Stunde nach Sonnenuntergang zu sehen .Anfang Januar tritt der meist nicht mehr ergiebige SternSchnuppenschwarm der Bootiden auf , dessen Ausstrahlungspunttim Bild des Bootes zu später Abendstunde am nordöstlichenHimmel aufgeht .

Der Mond erreicht am 6. Januar den Neumond , am 13 .Januar das erste Viertel , am 21. ist Vollmond und am 29. Januar leztes Viertel . Am 16. Januar wird der Stern garmaTauri bedeckt ; der Eintritt erfolgt gegen 18 Uhr MEZ . amdunklen Mondrand . Am selben Abend , eine Stunde nach Mitsternacht bedeckt der Mond das Doppelsternsystem Theta einsund Theta zwei Tauri in den Hyaden . Da es sich um hellereSterne handelt , wird das Schauspiel mit dem Feldstecher leichtzu verfolgen sein ,

Neue Bestimmungen in der Schlachtviehmarktordnung
Für Läufer und Fertel , die geschlachtet werden , ist der Schlußschein vorgeschrieben

otz . Soeben wird die Schlachtviehmarktordnung für 1948
bekanntgegeben . Wenn auch in den Grundzügen gegenüber dem
Vorjahr wenig verändert ist , so find doch eine Reihe von Be¬

timmungen der friegswirtschaftlichen Lage des vierten Kriegs
fahres angepakt . Das bezieht sich vor allem auf verschiedene
Punkte , die für die Landwirtschaft unseres Gebietes besonderes
Interesse haben . In den folgenden Zeilen sollen diese Abwei
chungen turz zufammengefakt werden.

Die Gewichtsgrenze , nach der alle Schweine als

Schlachtschweine gelten , ist von sechzia Kilogramm auf fünfzig
Kilogramm herabgesetzt . Damit find auch Läufer und Fertel ,

die geschlachtet werden sollen , also nicht der Aufzucht und Mäs
stung dienen , als Schlachttiere zu bewerten , und zwar einmal
preismäßig und zum anderen durch Ausstellung eines Schluß¬
scheines .

Hinsichtlich der Gewichtsgrenze zwischen Käl .

bern und Rindern sind die Bestimmungen , die für die

Schlachtviehmärkte galten , auf die Verteilungsstellen erweitert ,
weil auch hier iegt die fachlichen und persönlichen Vorauss
fegungen für die Unterscheidung gegeben sind . Ferner ist die
Gewichtsfest fegung tedes einzelnen Tieres , wie sie im
Schlachtrinderverkehr bisher vorgeschrieben war , feht auch für

Schweine zwingend vorgeschrieben . Dies ist deshalb notwendig
geworden , weil die Ausgleichsbeträge bekanntlich nach den Ges
wichten abgestuft sind .

Auch die Rechtsfolgen beim Verkauf berfütterter
Tiere sind zum Teil verändert . Auf den sogenannten Spert

märkten haben sich die Parteien bei Ueberfütterung über einen
prozentualen Abzug vom Lebendgewicht zu einigen oder die

otz . Bekanntmachungen , bie Beachtung verdienen . Wir wet ,

sen unsere Leser auf wichtige Bekanntmachungen des Ober¬
finanzpräsidenten Weser -Ems über Kinderbethilfe und
im Januar fällige Reichs steuern hin , die wir ber Beach
tung empfehlen .

Emben

Aus dem fünften Stock eines Bunkers abgestürzt

otz . Beim Rutschen vom Treppengeländer stürzte am Diens

tagmorgen gegen 9. 15 Uhr im Bunter an ber Mühlenstraße
ein unbeaufsichtigter fünfjähriger Junge aus bem fünften Stod
in die Tiefe . Ein burch das Geschret des Jungen aufmerksam

gewordener Arbeiter fing den Stürzenden ab und verhinderte
so ein größeres Unglüd . Der Knabe wurde mit einer Gehirns
esschütterung und leichteren Verlegungen dem Krankenhause
zugeführt . Wie wir erfahren , besteht feine Lebensgefahr .

otz . Seinen Uebermut mit dem Tode gebüht . Als einige

Seeleute auf dem Wege zum Hafen waren , wurden fte von

einem Lastkraftwagen überholt . Einer der Leute wollte im

Uebermut auf den Wagen springen , tam dabei zu Fall und

geriet unter den Anhänger , der über ihn hinwegging . Der
Ueberfahrene blieb mit schweren Verlegungen Ilegen , denen
er bald darauf erlag .

otz . Amtsgerichtspersonalien . Der bisher in unserer alten

Seehafenstadt tätige beauftragte Richter Duntmann wurde
an die Staatsanwaltschaft Graubenz verfekt . An feine Stelle

wurde Amtsgerichtsrat Weingärtner aus Hannover nach

hier berufen .

ota . Schüler des Gynthaftams , bas geht euch an ! Alle be

urlaubten Schüler des Ember Gymnastums finden sich

heute um 17 Uhr im großen Rathausfaal zu eines mity
tigen Besprechung ein . Schulleiter Hammer ist bort bis

einschließlich Sonnabend täglich von 9 bis 18 Uhr für die

Eltern der Gymnasiasten in allen Schulfragen zu sprechen .

otz . Milchfarten werden ausgegeben . Die Verausgabung der
Bufagmilchtarten für Krante , werdende und stillende Mütter
sowie für Wöchnerinnen findet am Freitag und Sonn
abend vormittags im Ernährungsamt , Zimmer 8 , statt . Die
alte Karte ist vorzulegen .

Anrich

otz . Mit 71 Jahren noch unermüdlich als Amtswalterin

tätig . Wohl eine der ältesten Amtswalterinnen unseres Gaues

ist Frau Johanna Tammen in Atels barg , die am Mitt
woch 71 Jahre alt wurde . In vorbildlichem Einfaz tft fte noch

unermüdlich als Zellenleiterin der NS . - Frauenschaft Afels .

barg tätig . Auch ihr von Mühe und Arbelt erfülltes Leben
hat die tapfere Ostfriesin mutig gemeistert . Schon früh wurde
fie Witwe und mußte für ihre elf Rinder forgen . Im Welt

friege 1914 - 18 verlor sie einen Sohn , und auch in diesem Völs
ferringen mußte ein zweiter sein Leben dem Vaterlande zum
Opfer bringen . Möge der treuen Parteigenoffin , die der achte

Töpfigen Kinderschar ihrer Tochter eine treue Süterin ist , noch
recht lange ihr frohes Gemült und ihre Einfahfreudigkeit er .
halten bleiben .

Norden

otz . Morgenfeler der Kreisleitung . Einen Tag vor dem
Reichsgründungstag , am 17. Januar , vormittags 10,30 Uhr ,
peranstaltet die Kretsleitung Norden Krumm¬
im Hotel Deutsches Haus eine feftliche Morgenfeier , die unter
dem Gesamttitel Das Reich der Deutschen " steht . In

dieser Feterstunde wird die Geschichte des großen deutschen

Reichsgedankens in Rede , Rezitation und Mufit lebendig zu
einer festlichen Einheit gestaltet . Neben einer geschichtlichen

Würdigung dieser großen Ideenverbindung durch Kreisschu
fungsletter Niemeyer stehen zwei bedeutsame Reben , die König
Otto an Teine Soldaten während der Ungarnschlacht und Biss

mard 1887 im Reichstag hielten , im Vordergrund . Sie werden
von Cornelius Kieviet gesprochen . Weihevolle Mufit aus den

Meistersingern " und „ Lohengrin " , von dem Mufitforps einer
Schiffsstammabteilung vorgetragen , umrahmt ble festliche
Stunde . Die Bevölkerung von Norden ist zu dieser wertvollen
tünstlerischen Feier herzlich eingeladen .

otz . Das geht die Gärtner an ! Für die berufsschulpflichtt .
gen Gärtnerlehrlinge aus dem Kreise Norden und den
oftfriesischen Städten Emden , Esens und Norden bea

ginnt am Sonnabend 9,45 Uhr in der Landwirtschaftsschule in
Norden wieder der Unterricht .

Beer

otz . Tob burch Sturz In eine mit heißem Wasser gefüllte
Wanne , Viel Unglüd ist schon durch heißes Wasser entstanden ,
das unachtsamerweise in Behältern auf den Fußboden gestellt
wurde . In Loga fiel ein eineinhalbjähriger Junge in eine
mit heißem Wasser gefüllte 3infwanne , die die Mutter am

DasWaschtage auf den Fußboden des Stalles geftellt hatte .
Kind erlitt so schwere Verbrühungen , daß alle ärztliche Hilfe ,
die ihm im Krankenhause zuteil wurde , vergeblich war .
starb an den erlittenen Verlegungen .

Es

otz . Tauben fommen in die Kohlgärten . Tauben und Fa

sanen sind Liebhaber des Grünkohls . Wenn draußen das Fute
ter fnapp wird , tommen fie gern in die Gärten und fressen sich
satt , dabei auch den Kohl arg verschmugend ,

Wittmund

otz . Dreißig Jahre beim Bostamt Wittmund . Nach rund

dreißigjähriger Tätigkeit beim Bostamt Wittmund und damit
erreichter Altersgrenze trat der an der Gartenstraße wohnende
Telegraphenleitungsaufseher 3 . Bunger jetzt in den Ruhe¬
stand . Seinem stets freundlichen Wefen und der nie ermüden
den Hilfsbereitschaft wegen erfreut sich der Arbeitsjubilar bet
allen Einwohnern der Stadt und des Kreises größter Beliebt
heit

Entscheidung des Marktbeauftragten herbetzuführen . Außerhalb
der Märtte stand den Parteien bisher ein Abzug bis zu fünf

vom Hundert zu , über den im Streitfall der Verteilungsstellen¬
leiter oder Kreisfachbearbeiter zu entscheiden hatte . Jekt haben
diese Stellen das Recht erhalten , bet außergewöhnlicher Ueber¬

fütterung auf Antrag einen Abzug bis acht vom Hundert des
Lebendgewichtes zu machen .

Das Tragtgewicht bei Kühen und Färsen mußte bis¬
her , wenn es in Abzug gebracht werden sollte , zwölf Kilogramm
betragen . Bet den Tieren aus den Oftgebieten , aus dem Ge
neralgouvernement und Gebiet Richenau ist das Trachtgewicht
abzugsfähig , wenn es acht Kilogramm und darüber beträgt .

Die Schlußlcheinpflicht ist legt allgemein für den ge

famten Schlachtviehverkehr eingeführt , und zwar für das ge

famte Reichsgebiet ohne Rüdsicht darauf , wer Käufer oder

Verkäufer ist .
vonAuch die Bestimmungen über den Bertauf

Schlachtvieh und die Voranmelduna find verschärft

worden . Bei fernmündlicher oder telegraphischer Unterrichtung
muß stets die Boranmeldung schriftlich bestätigt werden . Die
Transportbegleitscheine müssen an den Marktbeauftragten oder
Berteilungsstellenleiter abgegeben werden .

Der Versand von noch nicht acht Tage alten

Rälbern ist grundsäglich untersagt . Ebenso ist die Ver
ladung von überfütterten Schlachttieren verboten .

Die Nüchterungszuschläge für Rinder find wesent¬
lich erhöht , außerdem ist das Mindestgewicht bei Rindern , biss
her 200 Kilogramm , völlig weggefallen .

Niederdeutsche Umschau
otz . Ueberseegeschichtliche Forschungsstelle in Bremen . Ein bejone

beres Interesse an der überfeegeschichtlichen Arbeit in Bremen hat vor

allem bas zur auslandwissenschaftlichen Fakultät der Berliner Uni

bersität gehörige auslandswissenschaftliche Institut gegeigt . Es entwid [ te

sich ein Gedankenaustausch , der nunmehr unter ausdrücklicher Zustim
mung des Reichsministers für Wissenschaft , Erziehung und Boltsbildung

zu dem Ergebnis geführt hat , daß die Abteilung des bremischen Ar¬

hivs als , eberfeegefchichtliche Forschungsstelle bes

deutschen auslandswissenschaftlichen Institute bel

der Hansestadt Bremen eingesezt wird . Die Bremer Ein¬
richtung wird damit in die allgemeine Planung der deutschen Ueber¬
feegeschichte eingeschaltet , so daß alle Voraussetzungen gegeben sind ,

daß sich die Ueberfeeabtellung des Bremer Archios zu einer wahren
Forschungsstätte für eines der wichtigsten Anliegen der Geschichts¬
wissenschaft entwideln wird .

() Giner der Septen von 1870/71 zur Großen Armee abberufen .

Im Alter von 94 Jahren starb in Hamburg Heinrich Peter , ein

Mitkämpfer von 1870/71 . un leben in Hamburg noch fünf Mit¬
lämpfer aus dem Deutsch - Französischen Kriege .

Auf dem Heimweg vom Dienst ertrunten . In Barel geriet
der Bol fefretär wars , ber fich auf dem Heimweg vom Dienst
befand , abends in das Hafenbeden . Trozdem Hilfe bald zur Stelle war ,
konnte der Beamte nur noch als Beiche geborgen werden .

( Damburger Jungs und Deerns auf Spielscharfahrt . Die Runds
funt Spielschar Hamburg startete zu Beginn des neuen Jahres zu einer
Einfahfahrt zu den Kameraben der Kriegsmarine Im nordwestdeutschen

Es wird verdunkelt von 16,15 Uhr bis 8,15 Uhr

Kutengebiet Vom 8. bis 16 Januar 1943 bringen 25 Jungen und

Mädel unter Leitung von Gefolgschaftsführer Schumann Stunden der
Besinnung und des Frohsinns den Männern der Kriegsmarine , bla

an unserer Küste auf Wacht stehen .

() Debungsversuche an einer alten russischen Fregatte . Ein dänischer
Taucher , der schon jahrelang erfolgreich tätig gewesen ist, will demnächst

ausgerüstet mit modernsten Tauchgeräten versuchen , das Wrad

der vor Hirtshals (Jutlanb ) im Jahre 1865 geftrandeten russi¬
schen Fregatte , ,Alexander Newstt " an heben aber jedenfalls aus ihm zu

bergen , was sich lohnt . Vor allem hofft er , viel Kupfer in dem Schiffs
wrad zu finden .

Was der Rundfunt am Freitag bringt

Reichsprogramm : 15,80 bis 16 Uhr : Hugo -Wolf -Lieder , tänze
rische Kunstmufit aus Spanien . 18 bis 17 Uhr : Unterhalt¬
fame Konzertmufit , flassische Lieber . 17,15 bis 18,30 Uhr :

Bunte Unterhaltung . 18,30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel .

19 bis 19,15 Uhr : Wehrmachtvortrag : Unsere Luftwaffe .

19,20 bis 19,85 Uhr : Frontberichte . 19,45 bis 20 Uhr : Dr .
Goebbels Artikel aus dem Reich " . 20,15 bis 22 Uhr : Ope

22,20 bisrettenfendung „ Schön ist die Welt von Lehar .
22 . 30 Uhr : Sportnachrichten .

Deutschlandsender : 17,15 bis 18,80 Uhr : Haydn , Mozart , Ba
ent ( Sans Rosbaub mit Erich Riebensahm ) . 20,15 bis 21

Uhr : Erste Franz - Schmidt - Sendung ( Fredigundis " , erster
Aft ) . 21 bis 22 Uhr : Martsteine Berliner Musitgeschichte "

( Gasparo Spontini ) .

Das zelfgemäße Rezept der NS .-Frauenschaft
Buttermilchpfannfuchen . 250 Gramm Haferfloden , einhalb Liter

Buttermilch , 60 Gramm Mehl , ein Backpulver , Salz . Die Haferflocken

läßt man in der Buttermilch eine Stunde quellen , dann gibt man die

übrigen Butaten hinzu und bädt von dieser Masse Kleine Pfannkuchen .

Unter dem Hoheitsadler
Ginden . NS . - Kriegsopferversorgung . Die Amtsleiter treffen sich Sonn¬

BDM . - Werttag 11 Uhr bei van Dylen , Neuer Markt .

Arb . - Gem . , ,Gymnastik " , heute 19 . 30 Uhr Oberschule für Mädchen .

BDM . - Mädelgruppe 1/251 Wolthusen . Heute 19. 30 Uhr Heim¬
abend , Kindergarten , Gr . Brüdstraße . DJ . Fähnlein 4/251

Blücher " . Sonnabend 14 . 45 Uhr Appell , Emsschulplay .

Aurich . SA . - Sturm 371 Soltrop . Sonntag 9. 30 Uhr Sturmappell
NS . - Frauen¬Sportplatz Holtrop . Wehrmannschaft tritt mit an .

schaft / Deutsches Frauenwerk Oftersander . Frettaa 14 Uhr Strumpf¬
Ansohl -Lehrgang det Fleßner , Oftersander . - BDM . 16/191 Balle .
Donnerstag 19. 30 Uhr Selmabend . DJ . Fähnlein 11/191
Westerende . Sonnabend 15 Uhr bel der Schule in Westerende

antreten .

-

Norden . S . - Sturm 14/2 Arte . Sonnabend 19 Uhr Dienst beim
Sturmlofal Coldinne . 03 . -Standort Norden . Freitag 19 . 30 Uhr

Schulungsgruppe 2 Parteihaus Bimmer 15 .

Leer . OJ . - Feuerwehr Schar 1/881 Beer . Kameradschaft 2 heute 19 . 30

Uhr mit Schreibzeug bei der Osterstegschule . 03 . Gef . 30/381

Stidhaujen . Der für heute in Velde angesezte Dienst fällt aus . Am

Sonntag 9 Uhr in Belde (HJ . -Helm ) zum Jahres -Gefolgschafts¬
appell antreten .

Wittmund . Fähnlein 1/826 . Sonnabend 15 Uhr Fähnleinappell auf

dem Schulhof . Auswärtige haben , soiveit noch nicht geschehen , Aus¬
weise mitzubringen . Mädelgruppe 25/191 , Schar 2 Negenmeer¬
ten . Heute 19 Uhr Dienst , Schule Lüdstede . Liederbücher und Schreib¬
zeug mitbringen . Dasselbe gift für die BDM - Werkgruppe 25/191 .

Veranstaltungen der Woche

NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " , Kreisdienststelle Emden .

Sonnabend 15 Uhr im Tivoli " Kleinkunstveranstaltung bester Künstler
und Artisten .

#

Hitler -Jugend Emden . Sonntag 10 Uhr in der Aula der Oberschule

für Mädchen Morgenfeier für die gesamte Führer - und Führerinnen
schaft der HJ . Kreisschulungsleiter Odens spricht .



Der kluge Theodor / Bon Alfred Richter
otz . Koopmann Bartels betrieb in der alten Seestadt cin

fart beanspruchtes Speditionsgeschäft . Gerade in den letzten

Monaten mußten Leute , die zwanzig Jahre in ihren alten Woh

nungen gehaust hatten , durchaus umziehen . War daran der
zuhelose Geist des stürmischen Jahres 1848 schuld , in dem man

lebte ? Es mußte wohl so sein !
3n feinem Zivilstand ein Junggefelle , bilbete Roopmann

Bartels mit feinen drei Kutschern eine Familie . Seine drei

Leute traten stets gefchloffen zur Arbeit an und machten ebenso
gefchloffen Feierabend . Im Vorzimmer zum fleinen Chefe
büro legten fie ihre Schürzen ab . zogen ihre Straßenrode an
und riefen , einer wie der andere : Herr Bartels , nu aahn wi ! "

Bartels antwortete ohne aufzubliden : 30 !" und dann poltero

ten die brei au Tür und Saus hinaus . Das was fo fett Jaho

sen gegangen , und was follte fich wohl nun noch daran ändern ?

Es änderte fich doch etwas . Eines Nachmittags , als Krishan ,

Hinrich und Baas beim Weggehen ihren Gruß gerufen und
Berr Bartels , wie immer , fein 30 !" geantwortet hatte , ezo

Scholl erneut ein Herr Bartels , nu aahn wi !" Das war vers

wunderlich , weil doch im Vorzimmer fein Mensch mehr fein

fonnte . Herrn Bartels wurde die Haut ein menia feucht , Er
hatte den Kopf gehoben und rief unsicher : 3d legne doch : 30 !"
Bugleich stand er auf und schlich auf den unheimlichen Bor

raum zu , rafch ein eisernes Lineal an fich raffend .

Als er die Schwelle erreichte , lah er zwei rießge , runde
Augen auf Rich gerichtet , rechts und Info von einer fürchte

machenden Geiernale , und darüber stand dreiedia Spitz ein
Schopf empor . Ach , du bist bas !" rief Roopmann Bartels
und fenfte fein Lineal . Und sehr erleichtert fuhr ez fort :

Minich , du Inadit ja !"
Der Minich " war Theodor , der Bauspapaget , und Roop .

mann Bartels erzählte die Neulateit am nächsten Tag logleich
leinen Rutschern . Krilchan , Sinrich und Baas blinzelten zu dem

Gapaqet empor und wollten es zuerst nicht glauben . Als Re
fich aber davon überzeugten , daß Theodor wirklich redete , vers
fanten fie in eine abergläubische Scheu vor dem Vogel , und
es feimte in ihnen etwas wie stumme Feindschaft gegen ihn
auf . Warum , fo murrten Re untereinander , zeigte diefes Biest
feine Kunst erst nach so vielen Jahren des hinterliftigen
Schweigens und Spionierens ? Da hatte man fich nun täglich
Dor ihm an und ausgezogen und nichts Arges dabei gedacht ,
und plötzlich tat dieses scheinheilige Vieh den Schnabel auf
and redete ! Und da fie einmal bei der Erörterung Bartelsscher
Eigentümlichteiten wazen , tam es heraus , daß fie mit ihren
Löhnen unzufrieden waren . Ueberhaupt , allgemein bleh es
fett in allen Schenfen und Gallen , am Hafen und in den Hin .
terhäusern , es müßte geteilt werden , die einen hätten zuviel ,
ble anderen Au wenig . Koopmann Bartels gehörte zu den
ersten , fie felber zählten zu den zweiten .

Und so hatte Roopmann Bartels bald festzustellen , daß seine
Leute auch nicht mehr die alten waren , Re brummten umher ,
gaben ungehörige Antworten und fingen an zu faulenzen . Das
war nicht schön , nachdem man so viele , viele Jahre trefflich
miteinander ausgefommen war !

Ueberhaupt , was für Dinge mußte man in der alten Gee
and Handelsstadt vernehmen ! ! Da maren Zusammenrottun
gen geschehen , Ueberfälle auf Nachtwächter , Angriffe auf ver .
haktes Hafenpersonal ; auch der und lener gestrenge Herr Chef
war bedroht worden . Es fchlen unterirdisch ein gefährlicher
Brand zu schwelen , und Koopmann Bartels war gar nicht oer .
wundert , als eines Tages die Revolte offen ausbrach . Seine
drei Kerle waren gerade auf Tour " mit Möbelwagen . Nach
einigem Zaubern lam Koopmann Bartels Au dem Schluk . es
wäre das beste , menn er felber ausginge , nach feinen Leuten
und den wertvollen Ruhren Ausschau au halten . Er Ichloß
Büro und Vorraum ab und machte fich auf den lauren Meg

in
Delbe - Marie . Die Geburt etnes

Eräftigen Mädchens selgen
dankbares Greude an Minna
Mündler , geb Kramer , Oens
Mündler . Geldwebel . Loga , den
3. Januar 1049 .

תנו

Bochen , Antje . Griet baben em .
20 . Dezember 1942 ein Brüder
ben befommen . In dantbarer
Freude Anneliefe Bebrendi , ged .
Gaesfe , Günter Behrendt , Land
swirtschaftsaffeffor , 8t .
Belde . Botsdam , Brauband
Berg 2.

Durch die Geburt brez toutes
wurden bocherfreut 231lbelm
Elbrecht und Fran Ganna , geb .
Svies . Beer , ben 4. Jan , 1948
m 80. 12. 42 Ift unfere Gelde an .

Marleden rente¬gefommen .
Jatobmann , geb . £ larfs ,

Greufemann , Obertrupoführer t
RAD . Glens , Gartenstr .

Donna - Beate fem als Sonntags¬
mädel zu uns . In dankbarer
Freude Merge Mallez , aeb .

aut , Rorvettenfapitän Willo
Müller . Berlin . Lichterfelde .
Beft , Bortenfienstraße 81 a , 6.

Bt . Baulinenbaus , Orivatablet¬
Tung Dr . Ulrich , Charlotten
burg , Eichenallee 28 - 80 , Berlin ,
den 8. Januar 1948 .

Obre Verlobung geben Befannt :
Amteline Gemfen , Obergefrettes
Fris Bolluins , 6. 8t . im Uro
laub . Gefel , Neustadtgöbens .

Bbre Bermählung geben befannt :
Friedrich Edrüber . Klara Sardo
der . geb . Schmitter . Emden ,
Godo -Ufena -Straße 7 Effen ,
Raadterfts . 1. 7. Januar 1948 .

Emden , Hindenburgstr . 86 I ,
den 4. Januar 1949 .

Rach längerem Lelden entfchliet
bente abend unfere Innigft
geliebte Schmefter , Schwägerin ,
Tonte und Großtante

Pulle Cramer
In threm 78. Lebensjahre .
In stiller Trauer

Gefine Gramer , Ginri 2 .
Gramer und Fran , geb . Stroo
man , und Angehörige .

Tranerfeter am Montag , dem
11. Januar 1948 , 14. 80 11hr , in
der Neuen Kirche ; anfchließend
Beerdigung auf dem Neuen
Kirchhof .

Muhlenloog - logant ,
den 5. Januar 1949 .

Beute entfchlief fanft und ruhig
nach furzer Krantbeit mein Ite¬
ber Mann , unfer guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Onfel
und Better , Bauer 1. R.

Claas Gerbes Lüfen Claaßen
In feinem 80. Lebensjahre .
In stiller Trauer

Catharina Claaßen , geb . ab .
ben , die Kinder und Ange
börigen .

Beerdigung am Sonnabend , 9 .
Januar , 14 Uhr , vom Sterbe
baufe auß .

Leer , ben 4. Januar 1943 .

Oeute morgen farb nach langem ,
mit großer Geduid ertragenem
Leiden unfere Hebe Muttes ,
Großmutter , Urgroßmutter ,

Emeftes , Schwägerin u . Tante ,
Grau

Gran Trientle Eteffen
geb . Brauer

Im faft vollendeten 78 , Lebend .
jabre .
In tiefer Trauer

Beinrich Role unb Bran , geb .
Steffen , Johann Steffen ar
Frau , geb . Beefen , Emil Eia .
fet . . 3t . Ariegsmarine , und
Tran , geb . Steffen , Andreas
Steffen , 1. St . Kriegsmarine ,
and Fran , geb . Nagel , Georg
Steffen . . 8t . Kriegsmarine ,
and Fran . geb . Tholen , Ocin
rich Steffen und Gran . geb .
Echoon , Entel und Urenfel .

Beerdigung Greitag , den 8. Ja ,
nuar , 15 115r . von der Leichen
balle aus . Trauerfeier % Stunde
corber .

Breichen - Bofel , Abufen , Wil
belmshaven , Olderlum u . Emben ,

den 8. Januar 1948 .
Um 4. Januar . 23 1br , verfchied
nach langem fchweren Leiden
mein bersenßgnter , unvergebe
licher Mann , unfer Ileber Bates ,
Schwiegervater , Großvater , Brns
der , Schwaner and Onfel , 8oll
loiffer L. 9 .

Garm Görtemafer
Im Alter von 78 Jahren .
3 tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen

Gertie Görtemaker , geb . Janf
fen .

Beerdigung Sonnabend , ben 9 .
Jaruar , 15 Ubr , in Digum vom
Eingang des Dorfes ( Mollerei )
aus : vorber Trauerandacht vore
mittags 10. 15 Ubr , Im Sterbes
baufe in Breichen - Bofel .

Manflagt , den 8. Januar 1943 ,
Lette Nacht um 24 Abr entfchlief
fanft und rubig nach einem are
beitsreichen Leben mein berzens
guter Mann , unfer lieber , tren
forgender Water , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Echwa
ger und Onfel , Malermeister

Engelfe Knives
Im 78 . Lebensjahre .
In stiller Trauer

Fran Henriette Ruivez , geb .
Rüür , Johann Germes und
Bran , geb . Kuiper . Hilfezoll .
affistent San Kuiver u . Fran ,
geb . Hoogestraat , Soldat Berns
barb Voß und Frau , geb .
Kuiper . Obergefr . Hinrich van
der Bütten und Frau , geb .
Kuiper , und alle Angehörigen .

Beerdigung
dem 7. Januar 1943 , nachmit
tags 2. 80 Uhr , von der Rizche
aue ,

am

Bedroht , aufgehalten , abgedrängt , mußte er erfolglos umher
irren , fand feine Kerle nicht und fehrte schließlich verzagt
heim . Aus feinem topfhängerischen Brüten riß ihn , als er
faum den Hausflur betrat , das alarmierende Geschrei des Pas
pageien Theodor , der in einem fort eterte : „ Herr Bartels " ,
nu gahn wi ! Herr Bartels , nu aahn wi !"

Da stugte Koopmann Bartels . Wie ? Waren Krischan , Sins
rich und Baas inzwischen gar dagewesen ? Denn Theodor schrie
doch nur , wenn die drei Rutscher zuvor ihren Abendgruk ges
rufen hatten , und das taten fie , wenn Sie den Vorraum pere
ließen ! Also waren fie dagewefen und wieder fort gegangen ,
aber wer , zum Kudud , hatte ihnen denn die Tür geöffnet ?
Koopmann Bartels schloß auf , wobel feine Sand tüchtig zite
terte , trat ein und fah auf den ersten Blid die ganze Be
Icherung . Der groke Edichrant war erbrochen und beraubt .
Aber in mie plumper Weile ! Mancherlei lag noch umhet .
Geübte Diebe verlassen den Tatort nicht fo angftgejagt , wie
biese drei verhekten Tröpfe es getan hatten !

Koopmann Bartels fuchte Re Strads auf . Gle rumorten
Im Lagerfchuppen und waren sehr fleinlaut . Auf den Kopf
lagte er ihnen die törichte Untat au , und fie leugneten auch
nicht geradezu . Nur lagte Krischan , als ihr Wortführer , barsch ,
wenn Koopmann Bartels so etwas behaupten wollte , dann
müßte er es auch beweisen . . . Beweisen ? " rief Koopmann
Bartels , wo Theodor mi all vertellt hett . Ichall id bewiesen ?
Thr leid wohl hier !" Und er geigte fich an die Stirn .

Da wurden ihnen die Knie weich , und sie beichteten alles .
Denn daß Theodor , das Was , reden fonnte , das hatte er ja
dummerweise unlängst verraten . Und er fonnte natürlich nicht
nur jenen einen Gak fprechen , sondern alles mögliche , wenn er
bloß wollte , der Teufelsbraten !

DON

Als fie lo vor ihm standen , dref thumbe Brüder , fragte
Roopmann Bartels seine drei tölpellgen Kerle , mie fie fo
wahrhaft volizeiwibria dumm hätten sein tönnen , sich
hergelaufenen , windhundigen Nichtsnuten derartig aufwiegeln
und zu so sinnlosen Milletaten verführen zu lassen , und wie sie
fich das nun dächten , was aus ihren Frauen und ihren vielen
Kindern werden sollte , wenn sie selber nun viele Jahre im
Rittchen figen müßten ? Krischan . Sinrich und Baas waren blak
und wußten nichts zu antworten . Da wurde Koopmann Bar
tels plöglich ganz wild und sprach wieder hochdeutsch und

Abenddämmerstunde
Bon Müller Rudersdorf

Dämmerung legt die Hände
Gnadend auf mein Tun :
Was mich tags bedrückte ,
Löst von mir sich nun .

Aber Tages Freuden ,
Tages Gllid um Glüd ,
Kehren lächelnd , leise ,
Nun zu mir zurüd .

Sie , die Ruh ' mir gaben
Bei des Tages Saft ,
Lud vereint ich alle
Nochmals mir zu Gaft .

Da ich Zwielprach ' halte
Mit den Freuden mein .

it ' s, als hätt der Tag mir
Gie gebracht allein .

brüllte fe an , Re follten ihm ihre Flossen geben , und wens
fte das tönnten aus einem ehrlich bereuenden Herzen , dann
follte alles gut fein , und sie follten Gott danten , daß Theodor
ein so anständiger Bogel wäre und frei heraus geredet hätte ,
Denn sonst hätten sie auf die Polizei gemukt , und ob sie wohl
glaubten , daß die sie wieder frei gelaffen haben würde ? Und
also furs und gut , wie es denn nun wäre mit ihren elenden
Flossen , und ob fie fie wohl bald hergäben !

Da gaben fie fie ihm so gewaltig . daß feine eigene hinterher
ganz wund war , denn Koopmann Bartels war blok ein giere
fiches , dünnes Männchen , und Krischan , Hinrich und Baas
waren wie Berliner Defen .

Als sie wieder allein waren , bezichtigte dann jeder von
den dreien den anderen , er hätte angefangen , und das ging
lo lange hin und her , bis sie sich gegenseitig windelweich pris
gelten . Koopmann Bartels drinnen in seinem Büro hörte es
wohl , aber er gab gerade Theodor ein großes Stüd 3uder , und
danach stedte er sich selber eine besonders aute Zigarre an , und
ließ die da draußen weiterdreschen , und so hatte in diefer Ges
schichte am Ende jeder Beteiligte das , was er fich vollauf ves
dient hatte , und das ist gerade das Schöne baran !

Spaziergang / Anekdote von Hans Betbge
ok . Im Jahre 1814 , als fich die Lettung der verbündeten

Beere in Paris befand , hatte der Kaiser von Rußland im
Balais Talleyrands Wohnung genommen , Er pflegte jeden
Morgen unerfannt , mit einem einfachen Waffenrod befleidet ,
einen Spaziergang durch die Tuillerien - Gärten nach dem Ba
lais Royal zu machen . Eines Morgens traf er auf diesem Wege
leine beiden Verbündeten , den Kaiser von Desterreich und den
König von Preußen , und die drei Schlenderten plaudernd ein
Stüd in die Stadt hinein .

Ein einfacher Mann Dom Lande , dem Dialett nach
Gascogner , der sich offenbar zu Besuch in Paris befand , trat
auf die Offiziere zu und fraate , ob sie ihm nicht lagen fönnten ,
wo sich die Tuillerien befänden .

Gewiß " fagte Alexander freundlich , lommen Sie nur
mit , unser Weg geht auch dahin ."

Man wandelte zufammen , unterhielt ich ausgezeichnet , und
vor den Tuillerien verabschiedete man sich , da si hier die
Wege trennten .

09Es würde mich freuen , legte bez Gascogner bescheiden ,
Die Namen der Herren zu erfahren , die so liebenswürdig au

mir weien find .

Loga , den 8. Januar 1943 .
morgen 8. 15 lbr HarbDeute

plöblich und unerwartet unfer
meinliebes , enies Eöbnchen ,

allerliebsted Brüderdhen , Cm. el ,
Neffe und Better

Beinz -Gerbert
im garten Alter von 1% Jabren .
Er war unfer aller Sonnen
Idhein .
Diefes Bringen tiefbetrübten
Gersens sur Anseige

Friedrich Schmidt , s. 8t . Webre
macht , und Frau Henno . geb
Bren . Cohn Berukarb und die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung wird noch befannte
gegeben .

Bokbarg , den 4. Januar 1848 .
Deute morgen 8. 80 16e ent
Ichlief fanft und rubia nach
Gottes Willen unfer guter Va
tez , Schwager , Better und Onfel

Tamme Peters Genten
In feinem 75. Lebensjahre .
Diefes bringen tiefbetrübten Ger
sens zur Anzeige

die beiden trauernben inber
Beter Genfen . Janna Fenten .

Beerdigung am Sonnabend , dem
9 . Januar 1948 , nachmittags
18 Ubr . vom Sterbebaufe ans .
Sollte jemand verfebentlich feine
Ginladung erhalten haben , fo
möge er diefe Anzeige als folde
ansehen .

Woltzeten , den 8. Januar 1943 .
Gente abend um 7 Uhr entfchlief
nach langem , mit Geduld ertra
genem Leiden , tedoch im feften
Glauben an ihren Erlöfer , uno
fere liebe Mutter , Echwiegers
mutter , Großmutter und Uze
großmutter . Witwe

Ella Ihnen
In Ihrem foeben vollendeten 87 .
Lebensiabre .
In ftiller Trauer

Familie Gornelius und Ange .
6örige .

Beerdigung findet am Sonntag ,
dem 10. Januar , um 2 Uhr vom
Sterbebaufe auß ftatt .

Büsten , den 5. Januar 1943 .
Gente vormittag verfchieb fanft
und rubig nach furser Krank
beit nnfer liebes Rind , mein lies
ber Bruder

Gerhard Alfred
Im Alter von bret Jabren .
In stiller Trauer

Lehrer Theodor Aben # nb
Frau Gretine , geb . Schlachter .
Johann Aben .

Die Beerdigung findet aufam .
men mit der feiner Großmutter
am Freitag . bem 8. Januar
1943 , 14 Uhr , vom Trauerhaule
Schlachter , Remels . aus statt .

Donnerstag , Kinderhandschuh vom Bahnhof Leer

bis zum Finanzamt verloren .

Gez . Belohn . abzug . Leer , Bul
berturm 14

Beerbigungs Unterstüßungstaffe
Wolthusen . Hebung der Beiträge
am Freitag , 8. Januar , 14 bis 18
Uhr , bei Mundt . Ter Beitrag i
feftgefeßt : für einen Erwachsenen
auf 35 Rpf der Kinderzuschlag
beträgt 15 Rp .

, , Sie haben sicher schon von mir gehört " , fagte Alexandez ,
Ich bin der Kaiser von Rußland . "

, ,Glänzender Wig !" entgegnete der Gascogner und lachte .
, ,Und Sie , mein Herr ? "

, , Ganz unbekannt dürfte ich Ihnen auch nicht sein , meinte
ber Angeredete , ich bin nämlich der König von Preußen ."

Großartig ! Ein Kaiser und ein König !" rief der Gascogner
vergnügt . Und der dritte Herr , wenn ich fragen darf ? "

Oh , ich bin der Freund der beiden anderen Herren , 10
bin der Kailer von Oesterreich . "

Der Gascogner war aufs höchste belustiat über die Scherzé
der Herren Offiziere , fein Gesicht glänzte , und seine Augen
funfelten ,

Run " , lagte der Kaiser von Rußland , ., bürfen Sie uns
aber auch nicht verschweigen , mit wem wir das Bergnügen
hatten !"

Rennen Sie mich denn nicht ? " , fragte bes Gascogner ers
faunt , indem er sich würdevoll aufrichtete , ich bin doch det
Kaiser von China !"

Und dann , indem er die Sand lachend zum Gruß erhob :
Macht ' s gut , Kollegen ! "

1943 . Finanzamt Emden , zuglei
Auria ,für die finanzamter :

Leer , Morden , Weener und Wit
munb .

Stabt Norden . Bierteljährliche Rüls
figfeitszeitpunkte bei der Grunbe
ftener , J nehme Bezug aui
meine Bekanntmachung vom 14.
11. 1942 und weise nochmals dar
auf bin , baß die Grundsteuer
nicht mehr mit einem monatlichen
Zeilbetrag am 15. Januor , fon
bern mit einem Vierteljahrs¬
betrag also für die Beit vom
1. 1. bis 81 , 8. 1943 am 15. 2.
an bie Etabttaffe an sablen ist.
Norden , den 5. Januar 1943 . Ter
Bürgermeister .

Cuth . Gemeinde , Aurich . Borton¬
firmanden Unterricht fir dte
Bortonfirmanden aus den Dor
fern Wallingbaufen , Neu -Wal
Iinghaufen , Sandborst , Zans
nenbaufen , Georgsfeld am Don
nerstag , dem 7. Januar 1948 .
nahmittag 8 80 br , für die
Borfonfirmanden der Stabt
fnördlich der Straße der A.
am Donnerstag , dem 7. Ja¬
nuar 1918 , nachmittags 5. 80 1101 Kreis Norden . Betr . : Gartenban
Im lutb . Gemeindehaus . Non¬
firmanden - Unterricht am Mon
tag , dem 11. Jan . 1948 , und am
Dienstag , dem 12. Januar 1943 ,
su den üblichen Beiten . Schütz .

Reichssteuermahnung . Im Monat
Januar 1943 find fällig : Um 10.
Januar 1943 : Eteuerabzug vom
Arbeitslohn mit dem Kriegszu¬
schlag einschl . Sozialausgleichs¬
und Lohnausgleichsabgabe und
Oftarbeitembgabe ohne Lohn
feueranmeldung . Monatss und
Bierteljahrszahler - ; 10.
Januar 1943 : Umfasstener -Bor
anszahlung Monats Hb
Bierteljahrezahler ohne Um
fagsteuervoranmeldung am !

am

Mo

liche Berufsschule . Der Unterricht
für bie berufsschulpflichtigen
Gärtnerlehrlinge , die in den Gar¬
tenbaubetrieben in der Stadt
Norden , im Landkreise Norden
und in den Etädten Emben und
Efens beschäftigt find , beginnt am

Palast -Theater , Leer
Freitag bis Montag , 18 . 30 Uhr ,
Sonnabend und Sonntag auch

15 . 30 Uhr

Andreas Schlüter

Die neueste Wochenschau

Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt .

Sonntag 13 Uhr
Jugendvorstellungs

Schabernack

Tivoli -Lichtspiele , Leer
Donnerstag bis Sonntag ,

Anlang 18,45 Uhr ,

Sonntag auch 15,45 Uhr .

Sonnabend, dem 9. Januar 1943. Alle Tage ist kein Sonntag
um 9. 45 Uhr , in der Landwirt :

OP

Jugend hat Zutritt .

Sonntag Jugend - Vorstellung

Alle Tage ist kein Sonntag

Anlang 18 Uhr .

fdaftsidhule am Markt , Norben . Die neueste Wochenschau
ben 6. Januar 1943 , Der Band¬
cat des Kreises Norden .

DonnersTivoli -Lichtspiele , Leer .
tag bis Sonntag , Anfang 18. 45,
Conntag auch 15. 45 Uhr : Das
große Luftspiel Alle Tage i
fein Sonntag " , mit Adele Canb
rod , Wolfgan gLiebeneiner , Ga
role Söhn , Paul Sendels , Erich
Fiedler u . a . Die neueste Wochen
fchau . Jugend bat Butritt .
Sonntag Jugendvorstellung : Ke
Tage tit fein Sonntag . Anfang
13 Uhr .

Zentral -Lichtspiele , Leer
Donnerstag bis Montag ,

18,30 Uhr ,

Sonntag auch 15,30 Uhr

Intermezzo

Neue Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt !

10. Januar 1943 : Beförderungs
teuer im Berfonenverkehr

Monats und Bierteljahrszahler
am 15. Januar 1943 : Zil

gungsraten für Ehestandsbar
leben ; am 20. Januar 1943 ; Be
förderungssteuer im Güters , MB - Balaft -Theater , Leer . Freitag bis
bel und Werffernverkehr Montag . Anfang 18. 30 Uhr ,
nats und Vierteljahrszahler Connabend und Conntag aurb
Edjed ' s und Ueberweisungsauf 15 . 30 Uhr : Der neue Terra -Film

Andreas Schlüter " , nach Moträge find nicht an das Finanz
tven des Romans Der Münzamt , fondern unmittelbar an bie

Finanztaffe zu fenden . Bei leber : turm , mit Heinrich George , Olga
weisungen find stets Steuerart Tschechowa , Dorothea Wied , Ser - MSDAP . , Filmstelle Lagabirum .

bert Hübner , Theodor Loos u . a.und Steuernummer anzugeben . Die für Freitag angefeßte Filme

Bahllartenborbrude für die ge Die neueste Wochenschau . Jugend veranstaltung fällt aus .

bührenfreie Einzahlung von liche über 14 Jahre haben Bu - Gartenbauverein , Norben . Am Frels

Reichssteuern bei den Bostämtern tritt , Conntag ngendvorstellung : tag , bem 8. Januar 1943, 20. 30
werden bei den Boftbienststellen Schabernad " . Anfang 13 Uhr . Uhr , im Eaale Senfchens Hotel

und ben Bürgermeistern der Bentral -Lichtspiele , Leer , zeigen den Morden , Mitgliederversammlung
Landgemeinden unentgeltlich ab Lustfilm Intermezzo , um eine

gegeben . Die Fälligkeitstermine große Sängerin , einen verfeßten
ber im Monat Januar 1943 8 Bräutigam und einen geheimnis
entrichtenden vollen Fremben , mit Trefi Ru

bolph , Albrecht Echoenhals , Hilde
Eeffat u . a .

an
Abschlußzahlungen

Einkommen . , Körperschafts¬
fowle der sonstigen durch Beran¬
lagung usw. feftgefekten Steuern
und Abgaben ergeben sich aus ben
sugestellten Steners und Abgabe
bescheiden . An die Bahlung wird

Behiermit öffentlich erinnert .
träge , welche bis zu den Fallin
feitstagen bei der Finanzfaffe
nicht eingegangen find , werden
ohne weitere Mahnung wangs¬
weife beitgetrieben , Bei Bahlun
gen nach ben Fälligkeitstagen

wird für rüdständige Beträge
liber 100 m . bei einer Steuer¬
oder Abgabeart ein Eänmniszu¬
flag von 2 v . 5 . des Rüdftan
bes erhoben . @mben , 8, Januar

MS . Reichstriegerbund ,B
famerabschaft

Kriegers
JahressIhlow .

Sonnabend . 9 . Januar

18 Ube , im Kameradschaftslotal
Der Kameradschaftsführer .
apvell

von Münteboe -Mühle bis Victors

bur -Berlaat verloren . Gegen Bes

lohnung abzugeben bei Janu

Arends , Münteboe .

Norber Lichtsvlele, Norden . Spiel . Tunfelbl . Damenbut Conntag abend

geit von Freitag bis Montag ,
18 Ubr , und Sonntag auch 15
Uhr . Diefel mit Willi Birgel ,
Gilde Weißner , Gilde von Stols .
Baul Wegener , Jofef Sieber . Geeignete Person für leichte Büros
Rulturflim : Aus eigener Krait . arbeiten , 4 Stunden täglich , gea
Neue deutsche Wochenschau . Für sucht , Meldungen an Ditfricfisda
Jugendliche ab 14 Jabren suge Tageszeitung , Leer .

Bautaufleute , Lahnbuchhalter (- inslaffen .
Sandschuhe in der Bergmannstr . in nen ) , Kontoristen (- innen ), Büros

Leer verloren , Geg . Belohn , ab hilfskräfte für Norden , Wester

zugeben bei der OTB . , Leer . und Reichsgebiet gesucht . Eche .

Geldbärse m . Inh . i. b . Kleinbahn Bewerbungen unter Sbg . 3193 a

y . Logabirum b. Leer berl . Geg .
Belohn , abzug . b. b. DER Beez

21. B . 8 . , Samburg , Gänse
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